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Termine:  
 

12.09.2008 
außerordentliche 
Mitgliederversammlung 
Hauptverein 
 

10.10.2008 
Mitgliederversammlung 
Schwimmen 
 

28.10.2008 
Mitgliederversammlung 
Badminton 
 

10.11.2008 
Mitgliederversammlung  
Freizeit und Leichtathletik 
 

19.11.2008 
Mitgliederversammlung 
Tauchen 
 

25.11.20008 
ordentliche 
Mitgliederversammlung  
Hauptverein 
 
29.&30.11.2008 
Peter Pan 
 

Anton Swiridow:  
1. Deutscher 

Meister des TSV im 
Fechten! 

 

Spieler der Tischtennisabteilung  
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     TSV BERLIN - WITTENAU 1896 e.V.  
Senftenberger Ring 12,  13439 Berlin Tel.: 415 68 67 

 
Liebe Mitglieder,  
wir laden euch herzlich ein zur 
 

 außerordentlichen Mitgliederversammlung  
 
am:   Freitag, dem 12.09.2008 
um:  18.00 Uhr 
in der Waldorfschule im MV, Treuenbrietzener Str. 26  
 
vorgesehene Tagesordnung: 

 
1. Begrüßung, Feststellung der satzungsgemäßen 

Einladung. 
2. Bestätigung der Tagesordnung. 
3. Satzung 

·  Vorstellung der Neufassung 
·  Diskussion 
·  Beschluss 

 

Als Versammlungsleiterin        
 

 
 

Melanie Tobias, Präsidentin 
 
Achtung !!! Kein Abendtraining in allen Hallen um allen Mitgliedern die 
Teilnahme an der Mitgliederhauptversammlung zu ermöglichen. 

 
Liebe Mitglieder, 
  
in diesem Echo laden wir euch zur Beschlussfassung der neu 
gestalteten Satzung ein. Wieso eine neue Satzung? Die derzeit 
geltende Satzung wurde in den vergangenen Jahren so oft geändert, 
dass sie dringend einer Generalüberholung bedurfte. Außerdem haben 
wir ja bereits angekündigt das Ressort für Verwaltung und Finanzen, 
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für das uns Christian Peters momentan beratend zur Verfügung steht, 
vom Amt des Präsidenten zu trennen. 
  
In vielen Abendstunden haben wir die vom LSB herausgegebene 
Standardsatzung auf die Bedürfnisse unseres Vereins abgeändert. 
Einzelne Inhalte, die nicht durch die Mitgliederversammlung 
beschlossen werden müssen haben wir herausgenommen und in 
gesonderten Ordnungen geregelt, damit nicht, z.B. nach jedem 
Abteilungsmitgliederbeschluss immer wieder die Satzung geändert 
werden muss. Anschließend haben wir die endgültige Version von 
Herrn Baumann (Vereinsberater beim LSB) durchlesen und bestätigen 
lassen. Wir, das sind: Melanie Tobias (Präsidentin), Annette Maier 
(Ressortvorsitzende Jugend und Sport), Holger Hackmann 
(Abteilungsleiter Tischtennis), Kai Schiebold (Abteilungsleiter 
Schwimmen), Jörg Lehmann (Sportwart Schwimmen) und Susanne 
Jurchen (Geschäftsstelle) und manchmal Christian Peters 
(Abteilungsleiter Fechten). 
  
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Beteiligten für bisher sieben 
lange Abende erfolgreicher Zusammenarbeit ganz herzlich bedanken.  
  
Der Präsidium des TSV Berlin-Wittenau 1896 e.V.   
 
 
 

Satzung (Neufassung) 
des TSV Berlin-Wittenau 1896 e.V. 

 
 

Um die Lesbarkeit der Satzung zu erleichtern, wird grundsätzlich nur die männliche 
Form verwendet. Sie schließt die weibliche Form ein. 

 
§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

 1. Der am 15.05.1896 gegründete Verein führt den Namen TSV Berlin-
Wittenau 1896 e.V. und hat seinen Sitz in Berlin. Der Verein ist in das 
Vereinsregister eingetragen und besitzt die Rechtsfähigkeit. 

 
 2. Der Verein ist Mitglied in den Fachverbänden des Landessportbundes 

Berlin e.V., deren Sportarten im Verein betrieben werden, und erkennt 
deren Satzungen und Ordnungen an. 

 
3.   Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
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§ 2 Zweck, Aufgaben und Grundsätze der Tätigkeit 
 
 1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 

im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung, 
und zwar durch Ausübung des Sports. Der Zweck wird verwirklicht 
insbesondere durch die Förderung und Ausübung der Sportarten: 
Badminton, Ballett, Bogenschießen, Fechten, Leichtathletik, Fitness- und 
Gesundheitssport, Jiu-Jitsu, Schwimmen, Tanzsport, Tauchen, Tennis, 
Tischtennis, Turnen. 
 
Der Verein fördert den Übungs-, Lehr- und Wettkampfbetrieb für alle 
Altersklassen.  

 
 2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie 

eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
 3. Die Vorstandsmitglieder können für ihre Tätigkeit im Dienste des Vereins 

angemessene Entschädigungen erhalten, die jährlich mit dem 
Haushaltsplan beschlossen werden. 

 
 4. Mittel, die dem Verein zufließen, dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke 

verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer 
Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln 
des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des 
Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen 
begünstigt werden. 
 
Notwendige und nachgewiesene Aufwendungen von Mitgliedern und 
Betreuern, die durch die Entsendung der Mitglieder zu Wettkämpfen 
entstehen, können unter Beachtung der steuerlichen Gesetze und 
Richtlinien ersetzt werden. Zur Begründung eines Rechtsanspruches 
bedarf es jedoch einer Einzelvereinbarung mit der entsprechenden 
Abteilung. 

 
5. Der Verein räumt den Angehörigen aller Nationalitäten und 

Bevölkerungsgruppen gleiche Rechte ein und vertritt den Grundsatz 
parteipolitischer, religiöser und weltanschaulicher Toleranz und Neutralität. 

 
§ 3 Gliederung 
 
  Für jede im Verein betriebene Sportart kann im Bedarfsfall eine eigene, in 

der Haushaltsführung selbständige Abteilung gegründet werden. Die 
Abteilungen regeln ihre sportlichen und finanziellen Angelegenheiten 
selbst, soweit diese Satzung nichts anderes bestimmt oder das 
Gesamtinteresse des Vereins nicht betroffen wird. Maßgebend sind 
ebenfalls die Ordnungen des Vereins. 
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§ 4 Mitgliedschaft 
 
 1. Dem Verein kann jede natürliche Person als Mitglied angehören. 
 
 2. Der Verein besteht aus 
 
  a)  aktiven Mitgliedern bis zur Vollendung des 16. Lebensjahres 
  b) aktiven Mitgliedern ab dem 16. bis zur Vollendung des 18. 

Lebensjahres 
  c) aktiven Mitgliedern nach Vollendung des 18. Lebensjahres 
  d) passiven Mitgliedern (Fördermitglieder) 
  e) Ehrenmitgliedern 
 
§ 5 Erwerb und Verlust der Mitgliedschaft 
 
 1. Die Mitgliedschaft ist schriftlich, unter Anerkennung der Vereinssatzung zu 

beantragen. Über die Aufnahme entscheidet die jeweilige 
Abteilungsleitung. Eine Ablehnung braucht nicht begründet zu werden. Bei 
Aufnahmeanträgen Minderjähriger ist die schriftliche Zustimmung der 
gesetzlichen Vertreter erforderlich.  

 
 2. Der Erwerb einer befristeten Mitgliedschaft im Verein ist für einen 

bestimmten Zeitraum möglich. Der Zeitraum ist monatlich gestaffelt und 
ergibt sich aus den fachlichen Angeboten der jeweiligen Abteilung. 

 
 3. Die Mitgliedschaft erlischt durch: 
 
  a) Austritt 
  b) Ende der befristeten Mitgliedschaft 
  c) Ausschluss 
  d) Tod 
  e) Löschung des Vereins 
 
 4. Die Austrittserklärung hat schriftlich an die Geschäftsstelle zu erfolgen. Die 

Kündigungsfrist beträgt drei Monate zum Quartalsende. 
 
  Von dieser Kündigungsfrist können Abteilungen aufgrund eines 

Beschlusses der jeweiligen Abteilungsmitgliederversammlung abweichen. 
 
 5. Nach Beendigung der Mitgliedschaft bleibt die Zahlungspflicht der bis zu 

diesem Zeitpunkt fällig gewordenen Beiträge bestehen. 
 
 6. Ausgeschiedene oder ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch 

auf Anteile aus dem Vermögen des Vereins. Vereinsvermögen ist 
unverzüglich dem Verein auszuhändigen. Andere Ansprüche eines 
ausgeschiedenen oder ausgeschlossenen Mitgliedes müssen binnen drei 
Monaten nach dem Erlöschen der Mitgliedschaft durch eingeschriebenen 
Brief schriftlich dargelegt und geltend gemacht werden. 
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§ 6 Rechte und Pflichten 
 
 1. Die Mitglieder sind berechtigt, im Rahmen des Vereinszwecks an den 

Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen.  
  
 2. Passive Mitglieder (Fördermitglieder) unterstützen den Zweck und die 

Interessen des Vereins und seiner Abteilungen, nehmen jedoch nicht am 
Sportbetrieb der Abteilungen teil.  

 
 3. Alle Mitglieder verpflichten sich, sich entsprechend der Satzung, den 

weiteren Ordnungen des Vereins, den Sport- und Hausordnungen sowie 
den Beschlüssen der Mitgliederversammlungen zu verhalten. Die 
Mitglieder sind zur gegenseitigen Rücksichtnahme und Kameradschaft 
verpflichtet. Anordnungen der Aufsichtspersonen ist Folge zu leisten. 

 
4. Die Mitglieder sind zur Entrichtung von Beiträgen, Gebühren und Umlagen 

für den Verein verpflichtet. Der Grundbeitrag, die Gebühren und Umlagen 
des Gesamtvereins werden von der Vereinsmitgliederversammlung 
beschlossen. Die Beiträge, Gebühren und Umlagen der Abteilungen 
werden von der jeweiligen Abteilungsmitgliederversammlung beschlossen. 
Umlagen dürfen das 2-fache eines Jahresbeitrages nicht übersteigen. 
Näheres regelt die Beitragsordnung. 

   
§ 7 Maßregelungen 
 
 1. Gegen Mitglieder können vom Vorstand Maßregelungen beschlossen 

werden: 
 
  a) wegen erheblicher Verletzung satzungsmäßiger Verpflichtungen 

bzw. des Verstoßes gegen Ordnungen und Beschlüsse, 
  b) wegen Zahlungsrückstandes mit Beiträgen für mehr als ein Halbjahr 

trotz Mahnung, 
  c) wegen vereinsschädigenden Verhaltens, eines schweren Verstoßes 

gegen die Interessen des Vereins oder groben unsportlichen 
Verhaltens, 

  d)  wegen unehrenhafter Handlungen. 
 
 2. Maßregelungen sind: 
 
  a)  Verweis 
  b)  befristetes Verbot der Teilnahme am Sportbetrieb sowie an 

Veranstaltungen des Vereins 
  c)  Ausschluss aus dem Verein 

 
3. Die Entscheidung über die Maßregelung ist dem Betroffenen per 

Einschreiben zuzusenden. Gegen die Entscheidung ist die Berufung an 
den Ehren- und Beschwerdeausschuss zulässig. Die Berufung ist binnen 
zwei Wochen nach Zugang der Entscheidung schriftlich einzulegen. Der 
Ehren- und Beschwerdeausschuss entscheidet endgültig. Der Bescheid gilt 
als zugegangen mit dem dritten Tag nach Versand an die letzte dem 
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Verein bekannte Adresse des Betroffenen. Das Recht auf gerichtliche 
Nachprüfung der Entscheidung bleibt unberührt. 

 
 4. In den Fällen § 7 1. a),c), d) ist vor der Entscheidung dem betroffenen 

Mitglied die Gelegenheit zu geben, sich zu äußern. Das Mitglied ist zu der 
Verhandlung des Vorstandes über die Maßregelung unter Einhaltung einer 
Mindestfrist von 10 Tagen schriftlich zu laden. Diese Frist beginnt mit dem 
Tag der Absendung.  

 
§ 8 Organe 
 
  Die Organe des Vereins sind: 
  
  a) die Vereinsmitgliederversammlung, 
  b) der Vorstand, 
  c) der erweiterte Vorstand, 
  d) die Ressorts, 
  e) der Ehren- und Beschwerdeausschuss. 
 
§ 9 Die Vereinsmitgliederversammlung 
 
 1. Oberstes Organ des Vereins ist die Vereinsmitgliederversammlung. Diese 

ist zuständig für: 
 
  a) Entgegennahme der Berichte des Vorstandes 
  b) Entgegennahme des Berichts der Kassenprüfer 
  c) Wahl und Entlastung des Vorstandes 
  d) Wahl der Kassenprüfer 
  e) Wahl der Mitglieder des Ehren- und Beschwerdeausschusses 
  f) Festsetzung von Beiträgen, Gebühren und Umlagen des 

Gesamtvereins 
  g) Genehmigung des Haushaltsplanes 
  h) Beschlussfassung über Anträge 
  i) Beschlussfassung über Satzungsänderungen 
  j) Ernennung von Ehrenmitgliedern 
  k) Auflösung des Vereins 
 
 2. Die Vereinsmitgliederversammlung findet mindestens einmal jährlich statt; 

sie sollte im vierten Quartal des Kalenderjahres durchgeführt werden. 
 
 3. Der Vorstand lädt die Mitglieder zur Vereinsmitgliederversammlung mittels 

Bekanntgabe in der Vereinszeitung und Aushang in der Geschäftsstelle 
ein. Zwischen dem Tag der Einladung und dem Termin der Versammlung 
muss eine Frist von mindestens drei und höchstens sechs Wochen liegen. 
Mit der Einberufung der Vereinsmitgliederversammlung ist die 
Tagesordnung mitzuteilen. Anträge auf Satzungsänderungen müssen bei 
der Bekanntgabe der Tagesordnung wörtlich mitgeteilt werden. 
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 4. Eine außerordentliche Vereinsmitgliederversammlung muss vom Vorstand 
einberufen werden, wenn das Vereinsinteresse es erfordert oder wenn 
mindestens 10 v.H. der Mitglieder die Einberufung schriftlich und unter 
Angabe des Zwecks und der Gründe fordern.  

 
 5. Die Vereinsmitgliederversammlung ist unabhängig von der Zahl der 

erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Bei Beschlüssen und Wahlen 
entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. 
Stimmenthaltungen gelten nicht als abgegebene Stimmen; 
Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung. 

 
 6. Satzungsänderungen erfordern eine Zweidrittelmehrheit der abgegebenen 

gültigen Stimmen. 
 
 7. Bei Wahlen muss eine geheime Abstimmung erfolgen, wenn diese von 

wenigstens 10 v.H. der stimmberechtigten Anwesenden beantragt wird. 
 
 8. Anträge können gestellt werden: 
 
  a) von jedem erwachsenen Mitglied 
  b) vom Vorstand 
  
 9. Anträge müssen mindestens 10 Tage vor der 

Vereinsmitgliederversammlung schriftlich mit Begründung beim Vorstand 
des Vereins eingegangen sein. Später eingehende Anträge dürfen in der 
Vereinsmitgliederversammlung nur behandelt werden, wenn ihre 
Dringlichkeit mit einfacher Mehrheit bejaht wird. Anträge auf 
Satzungsänderungen, die nicht auf der Tagesordnung stehen, werden nicht 
behandelt. Dringlichkeitsanträge auf Satzungsänderungen sind 
ausgeschlossen. 

 
§ 10 Stimmrecht und Wählbarkeit 
 
 1. Mitglieder, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, besitzen Stimm- und 

Wahlrecht. 
  Bei Beschlüssen über Finanzangelegenheiten ist die Volljährigkeit 

erforderlich. Die Ausübung des Stimm- und Wahlrechts Minderjähriger 
durch ihre gesetzlichen Vertreter ist ausgeschlossen. 

 
 2. Das Stimmrecht kann nur persönlich ausgeübt werden. 
 
 3. Gewählt werden können alle volljährigen und geschäftsfähigen Mitglieder 

des Vereins. 
 
 4. Mitglieder, denen kein Stimmrecht zusteht, können an den 

Mitgliederversammlungen teilnehmen. 
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§ 11 Die Vereinsleitung 
 
 1.  Der Vorstand im Sinne § 26 BGB besteht aus: 
  a) dem 1. Vorsitzenden 
  b) dem Vorsitzenden für das Ressort Verwaltung und Finanzen 
  c) dem Vorsitzenden für das Ressort Jugend und Sport 
  d) dem Vorsitzenden für das Ressort Öffentlichkeit 
 
  Gerichtlich und außergerichtlich wird der Verein durch zwei der vorstehend 

genannten Vorstandsmitglieder gemeinsam vertreten. 
 
  Der Vorstand kann zwei Mitglieder als Beigeordnete berufen. Diese haben 

im Vorstand beratende Funktion. 
 

2. Der Vorstand führt die Geschäfte im Sinne der Satzung und der 
Beschlüsse der Vereinsmitgliederversammlung. Er fasst seine Beschlüsse 
mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 
1. Vorsitzenden bzw. bei dessen  Abwesenheit die Stimme des 
Vorsitzenden für das Ressort Verwaltung und Finanzen. Beschlüsse in 
Finanzangelegenheiten sind einstimmig zu fassen.  

 
  Der Vorstand ordnet und überwacht die Angelegenheiten des Vereins, die 

Tätigkeit der Abteilungen und berichtet der Vereinsmitgliederversammlung 
über seine Tätigkeit. Der Vorstand ist berechtigt, die begrenzte 
Geschäftsfähigkeit gem. § 26 BGB auf die Abteilungsleitungen zu 
übertragen, für bestimmte Zwecke Ausschüsse einzusetzen und 
hauptamtliche Mitarbeiter einzustellen. Er kann verbindliche Ordnungen 
erlassen.  

 
 3. Die Mitglieder des Vorstandes werden für jeweils zwei Jahre gewählt. Sie 

bleiben im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt ist. Dem Vorstand dürfen 
höchstens zwei Mitglieder gleicher Abteilungszugehörigkeit angehören. 

 
  Ein Vorstandsmitglied scheidet aus durch Rücktritt, Tod, Abwahl oder 

Austritt aus dem Verein. Der Rücktritt darf nicht zur Handlungsunfähigkeit 
des Vorstandes führen. 

 
 4. Der Vorstand kann bei Ausscheiden eines seiner Mitglieder während der 

Wahlperiode an seine Stelle ein anderes wählbares Mitglied berufen. 
 
 5. Die Vereinsmitgliederversammlung wird durch den 1. Vorsitzenden bzw. 

seinen Beauftragten geleitet. 
 
  Von den Vereinsmitgliederversammlungen und Vorstandssitzungen werden 

Protokolle angefertigt, die vom 1. Vorsitzenden bzw. seinem Beauftragten 
und dem Protokollführer unterzeichnet werden. 

 
 6. Mindestens dreimal im Jahr beruft der Vorstand eine Sitzung mit den 

Abteilungsleitern bzw. deren Vertretern ein. Dieser erweiterte Vorstand 
berät alle wichtigen anstehenden Fragen des Vereins und gibt 
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entsprechende Empfehlungen an den Vorstand, der diese wiederum bei 
seinen Entscheidungen zu berücksichtigen hat.    

 
§ 12 Die Ressorts 
 
  Die Ressortvorsitzenden nehmen ihre Aufgabenbereiche in eigener 

Verantwortung wahr. Die Ressorts haben die Beschlüsse der 
Vereinsmitgliederversammlung und der Vereinsorgane zu beachten und 
umzusetzen.  

 
  Dem Ressort Verwaltung und Finanzen gehören die 

Abteilungskassenwarte an. Es ist zuständig für alle Fragen der Verwaltung 
und Finanzwirtschaft des Vereins, seiner Geschäftsstelle und aller 
Liegenschaften. Es berät die Vorlage des Haushaltsplans und den 
Finanzbericht sowie die Vermögensverwaltung des Vereins. 

 
  Dem Ressort Jugend und Sport gehören die Abteilungssportwarte an. Es 

ist zuständig für die Jugendarbeit des Vereins und alle Maßnahmen zur 
Entwicklung und Durchführung des Breiten- und Gesundheitssports sowie 
der Förderung des Leistungssports im Verein. 

 
  Dem Ressort Öffentlichkeit gehören die Abteilungspressewarte an. Es ist 

zuständig für die Darstellung nach außen, die Redaktion, Herausgabe und 
Zustellung der Vereinszeitung, einschließlich der amtlichen Mitteilungen 
und aller offiziellen Publikationen und Erklärungen. Es berät, beschließt 
und organisiert alle nichtsportlichen Veranstaltungen und unterstützt die 
sportlichen Veranstaltungen des Vereins. 

 
§ 13 Der Ehren- und Beschwerdeausschuss 
 
 1. Der Ehren- und Beschwerdeausschuss besteht aus mindestens drei 

Mitgliedern unterschiedlicher Abteilungszugehörigkeit, die jeweils für die 
Dauer von zwei Jahren von der Vereinsmitgliederversammlung gewählt 
werden.  

 
 2. In den Ausschuss können nur Mitglieder gewählt werden, die mindestens 

drei Jahre ununterbrochen dem Verein angehören, volljährig sind und 
keinem anderen gewählten Organ des Vereins angehören. 

 
 3. Der Vorsitzende des Ausschusses wird von den Mitgliedern des 

Ausschusses spätestens vier Wochen nach dieser Wahl auf der 
konstituierenden Sitzung gewählt. 

 
 4. Dieser Ausschuss ist zuständig für alle Ehrungen und Beschwerden von 

Mitgliedern des Vereins. 
 
 5. Anträge auf Ehrungen können von allen Mitgliedern und Organen des 

Vereins schriftlich mit Begründung an den Ausschuss gestellt werden. 
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§ 14 Ehrenmitglieder 
 
  Durch die Vereinsmitgliederversammlung können Personen, die sich um 

den Verein besonders verdient gemacht haben, auf Lebenszeit, zu 
Ehrenmitgliedern ernannt werden. Sie sind von der Entrichtung von 
Beiträgen befreit. 

 
§ 15 Kassenprüfer 
 
 1. Die Vereinsmitgliederversammlung wählt für die Dauer von zwei Jahren 

mindestens zwei Kassenprüfer verschiedener Abteilungszugehörigkeit, die 
keinem weiteren Organ des Vereins angehören. 

 
 2. Die Kassenprüfer prüfen die Kasse / Konten des Vereins einschließlich der 

Bücher und Belege mindestens zweimal im Geschäftsjahr sachlich und 
rechnerisch, und erstatten dem Vorstand jeweils schriftlich Bericht. 

 
 3. Die Kassenprüfer erstatten der Vereinsmitgliederversammlung einen 

Prüfbericht und beantragen bei ordnungsgemäßer Führung der 
Kassengeschäfte die Entlastung des Vorstandes. 

 
§ 16 Auflösung des Vereins 
 
 1.  Über die Auflösung des Vereins entscheidet eine hierfür eigens 

einzuberufende Vereinsmitgliederversammlung mit Dreiviertelmehrheit der 
erschienenen Stimmberechtigten. 

 
 2. Liquidatoren sind der 1. Vorsitzende und der Vorsitzende für das Ressort 

Verwaltung und Finanzen. Die Vereinsmitgliederversammlung ist 
berechtigt, zwei andere Vereinsmitglieder als Liquidatoren zu benennen. 

 
 3. Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall des steuerbegünstigten Zwecks 

gemäß § 2 dieser Satzung fällt das Vermögen des Vereins, soweit es 
bestehende Verbindlichkeiten übersteigt, dem Landessportbund Berlin, der 
es ausschließlich und unmittelbar zur Förderung des Sports im Sinne der 
Abgabenordnung zu verwenden hat. 

 
§ 17 Inkrafttreten 
 
  Die Satzung ist in der vorliegenden Form am   00.00.0000  von der 

Vereinsmitgliederversammlung beschlossen worden und tritt nach 
Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. 

 
  Durch Eintrag der Satzung in das Vereinsregister verliert die am 

21.06.1991 von der Vereinsmitgliederversammlung beschlossene am 
08.05.1992 in das Vereinsregister eingetragene Satzung, geändert durch 
die Beschlüsse vom 14.11.1997, 06.11.1998 und 15.11.2002, ihre 
Gültigkeit. 
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    TSV BERLIN - WITTENAU 1896 e.V.  
Senftenberger Ring 12,  13439 Berlin Tel.: 415 68 67 

 

Liebe Mitglieder,  
wir laden euch herzlich ein zur 
  

ordentlichen Mitgliederversammlung  
 

am:   Dienstag, dem 25.11.2008 
um:  19.00 Uhr 
in der Waldorfschule im MV, Treuenbrietzener Str. 26  
 
Vorgesehene Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung, Feststellung der satzungsgemäßen Einladung. 
2. Bestätigung der Tagesordnung. 
3. Berichte  

·  der Präsidentin  
·  Christian Peters für das Ressort Finanzen. 
·  des Ressorts für Jugend und Sport. 
·  des Ressorts für Öffentlichkeitsarbeit. 
·  des Ehrenausschusses 
·  der Kassenprüfer ( Haushaltsjahr 2007 ). 

4. Antrag und Abstimmung über die Entlastung des Präsidiums. 
5. Wahlen 

·  Wahl eines Wahlleiters. 
·  Wahl des Vorsitzenden für das Ressort Finanzen.  
·  Neuwahl  des Ehrenausschusses. 
·  Neuwahl der Kassenprüfer. 

6. Ehrungen 
7. Anträge 
8. Verschiedenes. 

 
Als Versammlungsleiterin 

 
 

Melanie Tobias, Präsidentin 
 
Anträge müssen von den Mitgliedern bis zum 15.11.2008 beim Präsidium 
eingegangen sein. 
 
Achtung !!! Kein Abendtraining in allen Hallen um allen Mitgliedern die 
Teilnahme an der Mitgliederhauptversammlung zu ermöglichen. 
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Wir nehmen uns Zeit 
für Ihre Wünsche  

 

 Reisebüro im MV  
 

Sonderpreise für Flugziele weltweit 
Spezialist für Nordamerika und Ostasien 

 

Vertretung aller renommierten Reiseveranstalter 
z. B. TUI, Neckermann, Tjaereborg, Thomas Cook 

ITS, Meiers, Jahn-Reisen u. v. m. 
 

Geld sparen durch 
 

Preisvergleiche für Pauschalreisen  
und Linienflüge per Computer  

 

 Flugtickets - Bahnfahrkarten 
 

Für Kurzentschlossene – Kurzfristbörse 
auch für Kreuzfahrten 

 
Treuenbrietzener Str. 36, Berlin, im Tennis-Center 

Tel 415 1008  Fax 415 8097 
E-Mail: MVR-Berlin@t-online.de  
Internet: http://www.mvr-berlin.de   

 
geöffnet Montag bis Freitag 10.00 - 20.00 Uhr 
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Bogensport                     www.bogensport-im-mv.de  
 

Tschüss 
Wolfgang Goethe 

 

Dir, Constantin, und deiner Familie 
gilt unsere ganz, ganz herzliche Anteilnahme 

 
Annette 

für die Bogenschützen des TSV Berlin-Wittenau 
 
Seit Juni 2008 haben die Bogenschützen ein neues Mitglied. 
Alfred , rot, groß und immer 
arbeitswillig, wenn sich jemand seiner 
annimmt. 
Sein bester Freund Michael  hält den 
Rasen der großen Tennis-
/Bogenanlage seitdem immer schön 
kurz. 
 
Allen Spendern , die den Kauf von 
Alfred ermöglichten,  
Sage ich meinen ganz, ganz  
herzlichen Dank !!!  
 
Annette 

  
Turnen                               www.tsv-berlin-wittenau.de  

 
Auftritt der TSV-Sister 
Anlässlich der Kneippmesse 
im Palmengarten hatte der 
TSV mehrere Auftritte. Am 
Samstag, den 05.07.2008 um 
13:30 Uhr hatte unsere 
Donnerstagsgruppe einen 
siebenminütigen Einblick in 
unser Aufwärmprogramm 
gewährt. Nach anfänglicher 
Nervosität machte es allen 

sehr viel Spaß und wir würden es bei Bedarf wiederholen. 
R. Kriegel 
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Freizeit und Leichtathletik                 tsv-berlin-wittenau.de  
 

Einladung 
 

zur ordentlichen Mitgliederversammlung der Freizeit- und 
Leichtathletikabteilung des TSV Berlin-Wittenau 

 
am 

 
 Montag, den  10. November 2008 um 19.30 Uhr 

in der Geschäftsstelle des TSV Berlin –Wittenau,  
Senftenberger Ring 12 

 
Tagesordnung: 
 

·  Begrüßung 
·  Berichte des Vorstandes 
·  Aussprache 
·  Entlastungen 
·  Neuwahlen  
·  Verschiedenes 

 
Mit sportlichen Grüßen 
Uwe 
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Bei diesmal gutem Laufwetter fand am 24.05.2008 unser Nachtlauf 
zum 22. mal statt. 
Vor Beginn traten unsere Majoretten auf und ernteten viel Beifall. 
Von Hannelore Selent und ihrem Team wurde dankenswerterweise ein 
Bratwurst- und Getränkestand organisiert, da unsere Cafeteria nicht 
mehr existiert. 
Den Hauptlauf über 10 km absolvierten 225 Läuferinnen und Läufer 
(69 Frauen und 156 Männer). Wir sind dabei die Teilnehmerzahl 
weiterhin zu steigern. 
Gewonnen hat Daniel Naumann von der LG Buchsbaum Berlin in 
33:21 min., nach ihm lief Daniel Göhring von der HU Berlin in 34:48 
min. ein. Dritter wurde Julian Büche von der LG Hohenfels in 35:01 
min. 
Erste Frau wurde Sylvia Jacobs von der LC Ron-Hill Berlin in 40:05 
min., ihr folgte Andrea Gaede vom OSC Berlin in 41:30 min. und als 
Dritte lief ihre Vereinskollegin Anne Grießbach die Zeit von 42:08 min. 
Zur Siegerehrung um 21.30 Uhr, bei der es außer den jeweils drei 
Pokalen für die ersten Männer und Frauen auch eine Ehrung durch 
Altersklassenpokale für die jeweils Ersten gab, waren noch gut 80 
Personen vor Ort.  
Für die Pokale bedanken wir uns herzlich bei der GeSoBau, die auch 
den Startschuss für den 5km-Lauf gegeben hat. 
 
Am kleinen Freizeitlauf über 5,2 km 
nahmen leider nur 8 Teilnehmer/Innen 
teil. 
Denen hat der Lauf zwar gefallen, aber 
im nächsten Jahr wird er nicht mehr 
stattfinden. 
Von den meisten Teilnehmenden habe 
ich über die Strecke, die Helfer/Innen 
und die Lauforganisation nur gutes 
gehört, was mich sehr freut. 
Mein Dank gilt allen die in irgend einer Art beim Lauf geholfen haben, 
denn ohne viele fleißige Hände wäre eine Laufdurchführung nicht 
möglich. 
Es hat sich wieder gelohnt den Lauf zu organisieren, im nächsten Jahr 
wollen wir noch mehr Läufer und Läuferinnen zum Mitmachen 
bewegen. 

Veronika 
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Tauchen                                       www.tsv-sub.de   
 

Einladung zur Mitgliederversammlung 2008 
am 19. November 2008 um 19:00 Uhr 

im Vereinsheim Senftenberger Ring 53  
 

Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung 

2. Rechenschaftsbericht des Vorstandes 

3. Entlastung des Vorstandes 

4. Wahl eines neuen Vorstandes 

5. Termine für 2009 

6. Verschiedenes 

Anträge zur Tagesordnung sind bis zum 05.11.2008 schriftlich beim Vorstand 
einzureichen. 
 
Am 19.11.2008 findet kein Trainingsbetrieb in der H alle statt. 
 
Für Getränke und einen Imbiss ist gesorgt. 
 
Über zahlreiches Erscheinen würde sich das Vorstandsteam sehr freuen. 

 
Mit sportlichem Gruß 

der Vorstand 
 
Hallo zusammen, 
 
nachdem im letzten Echo kein Beitrag der Tauchabteilung abgedruckt war 
gibt es jetzt wieder ein paar Neuigkeiten. 
Die letzten Wochen vor der Hallenschließung wurden intensiv für die 
Ausbildung neuer Taucher genutzt. Insgesamt wurden 9 Schüler an die 
Grundlagen des Tauchens herangeführt und haben die theoretische Prüfung 
und den Schwimmbadteil der Praxis absolviert. 
Zwei von ihnen sind inzwischen auch mit ihren Freiwassertauchgängen durch 
und „fertig“ ausgebildete Taucher. Für die restlichen 7 stehen die 
Freiwassertauchgänge dann spätestens nach den Ferien an. 
 
Ansonsten tut sich auch in der Jugendabteilung einiges und wir sind glücklich 
darüber, dass wir hier einen stetigen Zuwachs an Nachwuchstauchern haben. 
 

Gruß Martin 
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Schwimmen                 www.schwimmen-in-wittenau.de  

 

Einladung 
 

zur ordentlichen Mitgliederversammlung der 
Schwimmabteilung des TSV Berlin-Wittenau 

 
am 

 Freitag, den 10.Oktober 2008 um 19.00 Uhr 
in den Vereinsräumen des TSV Berlin –Wittenau,  

Senftenberger Ring 53 
 
Vorläufige Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Feststellung der satzungsgemäßen 
Einberufung 

2. Ehrungen 
3. Berichte der Abteilungsleitung mit Aussprache zu den 

einzelnen Bereichen 
a. Abteilungsleiter 
b. Kassenwart 
c. Schwimmwarte 
d. Kinder- und Jugendwarte 
e. Pressewarte 

4. Entlastung der Abteilungsleitung 
5. Festlegung der Beiträge für Kurzzeitmitglieder 
6. Anträge 

Anträge können  von den Mitgliedern bis zum 26. September 
2008 bei der Abteilungsleitung eingereicht werden 

7. Verschiedenes 
 
Kai Schiebold 
(Abteilungsleiter) 
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20. Sprint- und Staffeltag 
 
10.05.2008. Am Pfingstsamstag (10. Mai 2008) hatten wir zu unserem 20. 
Sprint- und Staffeltag ins Stadtbad Märkisches Viertel in Berlin-Reinickendorf 
eingeladen. Trotz der Pfingst-Feiertage und des Ferienbeginns konnten wir 
neun Berliner Schwimmvereine sowie den SV Stahl Hennigsdorf und den SV 
Halle/Westfalen begrüßen.  
 
In zwei Abschnitten gab es spannende Wettkämpfe mit vielen Siegern und 
Medaillengewinnern. Besonders erfolgreich waren dabei die Schwimmerinnen 
und Schwimmer des Charlottenburger Schwimmvereins und des PSV 
Delphin. Bedanken möchten wir uns bei dieser Gelegenheit ausdrücklich beim 
Kampfgericht des Berliner Schwimm-Verbands und dem Reinickendorfer 
Bezirksstadtrat Frank Balzer, Leiter der Abteilungen Bauwesen und Sport, der 
unserer Veranstaltung einen Besuch abstattete.  
Wir hoffen auch im nächsten Jahr wieder auf rege Beteiligung und spannende 
Wettkämpfe.  

Jörg 
 

Die Schwimmabteilung bei den BMXlern 
 
27.05.2008. Die BMX-Abteilung des TSV Berlin-Wittenau brauchte eine neue 
Racing-Bahn. Das Areal gab es bereits, nur fehlte der Feinschliff am Gelände, 
um aus der öden Graufläche eine BMX-Strecke zu zaubern.  
Die Idee dazu: Den RBB einschalten, ein kleines Medienspektakel auf die 
Beine stellen und jede Menge freiwillige Helfer aus den Abteilungen finden.  
Bei solch einer Aktion dürfen die Schwimmer vom TSV natürlich nicht fehlen.  
 
Den Bildern der Umbauaktion nach, hätte man schon fast von einer Invasion 
der gelben T-Shirt-Schwimmer sprechen können.  

 
Hochachtung vor den Freiwilligen, die an 
einem Werktag bis in den Abend hinein 
Muskelarbeit geleistet und Schweiß 
verbraucht haben! Wer immer noch Lust 
hat, oder von solchen Aktionen nicht 
genug bekommen kann, dem schlage 
ich vor, für die Schwimmabteilung eine 
neue Schwimmhalle zu errichten ... 
erhöhter Schwierigkeitsgrad =)  

 
Fam. Schiebold & Basti 
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Wittenberg 2008 
 
08.06.2008. Wieder einmal sammelten sich am Freitag gegen 16Uhr viele 
Schwimmerinnen und Schwimmer vor dem Haus der Familie Schiebold. Das 
Ziel der angestrebten Reise war die Lutherstadt Wittenberg. Zu Ehren Martin 
Luthers findet dort jährlich ein Stadtfest statt. Dies nahm der Wittenberger 
Schwimmverein wie jedes Jahr zum Anlass und organisierte einen 
Schwimmwettkampf in einem Freibad, zu dem der TSV-Wittenau neben 
vielen anderen Vereinen eingeladen war. 
Als wir, einer nach dem anderen PKW, in Wittenberg eintrafen, war die 
Freude groß: die Sporthalle, in der wir bisher übernachtet hatten, ist teilsaniert 
worden. Die Sache hatte allerdings einen Haken: es standen dadurch nur die 
Hälfte der Toiletten zur Verfügung. Die Situation verschärfte sich noch, als 
Freitagabend eine der beiden verbliebenen Toiletten verstopfte. 
Am Freitagabend wurden die Bettenlager in der Halle aufgeschlagen, das 
Mannschaftszelt auf dem Gelände des Freibads errichtet und leckere Brote 
zum Abendessen geschmiert. Später gingen wir in Richtung Innenstadt, um in 
das festliche Treiben einzutauchen. Schnell wurden kleine Gruppen gebildet, 
damit auch ja keiner verloren geht. Das Angebot der Stände auf dem 
mittelalterlichen Stadtfest reichte von „magisch(en)“ (bunten) Steinen bis hin 
zu traditionellen Gewändern aus Luthers Zeit. Natürlich wurde auch für das 
kulinarische Wohl gesorgt. Spät am Abend waren die „großen“ hundemüde, 
während die „kleinen“ unersättlich in und um die Halle tobten. Irgendwann 
fielen wir in einen tiefen Schlaf. Jürgen zeigte uns mit akustischen 
Geräuschen, dass auch er wie ein Bär schlief. Samstag. Kurze Orientierung: 
Toilette kaputt. Egal, dann wird eben das Frühstück vorbereitet. Der 
Wettkampf sollte erst um 13Uhr anfangen, Zeit genug um 
weiterzudösen…spielen…lesen, was auch immer. Es war ein sehr 
gemütlicher Vormittag. Nachdem Jörg und Tanja nachgereist kamen, wurde 
das obligatorische Gruppenfoto geknipst. Nachdem jeder eingecremt war, 
konnte der Wettkampf beginnen. Das Wetter spielte mit; fast 30°C im 
Schatten und leichte Bewölkung waren für eine sportliche Veranstaltung im 
Freibad wie geschaffen. Neben vielen tollen persönlichen Bestzeiten, gelang 
es Tanja an diesem Tag den fünften und Jonathan den sechsen Platz über 
100m Lagen zu belegen. Marcel Hapke schwamm sich bis auf Platz sechs 
über 100m Rücken vor. Philipp ließ 24 andere Schwimmer hinter sich, sodass 
er ebenfalls den sechsten Platz über 50m Rücken belegte. Der Wettkampf 
endete schließlich gegen 18 Uhr. Es wurde noch ein gemütlicher Abend vor 
und in der Halle. Ein anderer Verein aus Strausberg übernachtete diese 
Nacht ebenfalls in der Turnhalle. Früh wurden die Lichter ausgemacht, denn 
morgen sollte der Wecker um 6.30h klingeln. 
Sonntag. Umpf… war das früh! Da war noch das Problem der einen Toilette, 
doch wir bekamen es gut in den Griff, im Gegensatz zu den Strausbergern.  
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Jungs 6.30-7.00h, Mädels ab 7.00h … ist doch nicht so schwer zu verstehen, 
oder? Das schöne Wetter ließ uns den Ärger schnell wieder vergessen. Weil 
der Wettkampf um 10h starten sollte, mussten bis dahin gefrühstückt und die 
Taschen gepackt und verstaut werden – na dann auf zum Freibad! Um es 
vorweg zu nehmen: viele unserer Schwimmerinnen wurden auch heute 
wieder geehrt. Tabea und Friederike erschwammen sich sogleich den fünften 
Platz über 100m Schmetterling, Friederike katapultierte sich auf den dritten 
Platz über 100m Brust. Samantha schaffte es, sich den sechsten Platz in 
derselben Disziplin zu sichern. Tanja wurde für den sechsten Platz über 100m 
Freistil noch mal geehrt. Just kurz vor Ende der Veranstaltung fing es an, 
schauerartig zu regnen. Schnell wurde alles eingepackt, während die letzten 
noch duschen gingen. Auf dem Parkplatz vor dem Freibad verteilten sich alle 
auf die zur Verfügung stehenden Fahrzeuge und ab ging’s zurück nach Berlin. 
Allen Schwimmern gratulieren wir ganz herzlich zu ihren erbrachten 
Leistungen. Die Stimmung war toll. Dies war sicherlich auch auf die perfekte 
Planung von Kai, Ela, Wolfgang und Jörg zurückzuführen. Na dann bis zum 
nächsten Jahr – Wittenberg, wir kommen wieder! 

Tobi & Carmen.  
 

Trainerfahrt nach Suhlendorf 
 
27.06.2008. Wenn Trainer eine Reise machen...auf dem Weg zu den 
Heidschnucken. Ein Wochenende wieder nach unserem Geschmack.  

Am Freitag den 27.06. am ZOB. 
Sonnenschein-Ferienglück wartet schon auf 
uns. Und wo sonst noch fremde Gäste mit im 
großen Bus dabei waren, hatten wir diesmal 
den großen Bus nur für uns alleine. Fahrer 
Heinz mit Ehefrau Bärbel brachten uns nach 
knapp 5 Stunden Fahrzeit in die Lüneburger 
Heide nach Suhlendorf. Dort angekommen 
ging es gleich zum Abendessen mit 

Geschnetzeltem, Schnitzel oder Fisch. Eine kleine Programmänderung vom 
Wirt: Getanzt wird heute und nicht morgen. Äh, okay, dann mal alle aufs 
Zimmer und … umziehen. Das Suhldorfer-Frohsinn-Power-Express-Duo 
zeigte uns ihr Können und im Wechsel tanzten unsere Tische 1 und 2. Wir 
hatten unseren Spaß, aber irgendwann setzte doch die Müdigkeit ein. Am 
nächsten verregneten Tag machten wir eine Kremser-Kutschfahrt in die Heide 
in Bad Bodenteich. In paar „Warmmacher“ und dazu noch "Hermann Löns, 
die Heide brennt, löschen“. 
Ein kleiner Zwischenstopp im Wald mit Suppe und Würstchen für den kleinen 
Hunger zwischendurch. Das Wetter wollte nicht besser werden, ständiger 
Wechsel von Sonne und Regen brachte uns um die Außenspiele am 
Nachmittag. Stattdessen Kaffee und Kuchen im Mühlenturm. Aber Achtung: 
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16 Uhr Kegeln. Ein schwarzer Kegeltag, so viele Ratten habe ich noch nie 
geschoben. Beim Tannenbaumkegeln hatten wir besonders viel Spaß, gerade 
weil die Spielregeln kurz vor Schluss mal eben geändert wurden. 
Das Abendessen mit einem 3-Gänge-Menü (Wildschwein, Heidschnucke oder 
Fischerfrühstück) brachte uns in eine ungewollte Trägheit. Ein Spaziergang in 
den angrenzenden Wald war nun das genau Richtige. Da wir bereits am 
Freitag den Tanzabend hatten, wusste niemand so richtig, wie wir nun diesen 
Abend füllen sollten. Ein anliegendes Mühlenfest entpuppte sich als kleine, 
private Jazzvorstellung. Na ja, eben klein. 
Am nächsten Morgen, es schien wieder die Sonne, ging es dann um 10 Uhr 
mit dem Bus nach Uelzen. Hier konnten wir uns den „Hundertwasser-
Bahnhof“ ansehen. Sehr interessant für Liebhaber bunter Farben und 
Formen. Danach noch ein kleiner Stadtbummel durch das Uelzener Zentrum. 
Shopping-Tour am Sonntag vor verschlossenen Türen. Um 13 Uhr machten 
wir uns wieder auf den Weg nach Hause, denn schließlich wollten alle 
rechtzeitig das Euro-Finale miterleben. Vielen Dank an den Festausschuss für 
die Organisation. Ein schöner Abschluss zur langen Sommerpause. Es hat 
allen Spaß gemacht.  

Carsten 
 
 

Aqua-Running am Plötzensee 
 
28.06.2008. Berlin hat ein neues Event: 
Aqua-Running! In Köln ist dieser Sport im 
Freiwasser sehr beliebt. Es nehmen dort 
von Jahr zu Jahr immer mehr Aqua-
Fitness-Begeisterte teil. Am Samstag, den 
28. Juni, zogen ein paar Mutige aus, um 
bei knapp 20 Grad Wasser- und Luft-
Temperatur durch den Plötzensee zu 
joggen. Nach einem ausgiebigen Aufwärmen mussten wir ins kühle Nass. 
Zwei Runden von jeweils 500 Metern sollten bewältigt werden; im Wasser; 
joggend. Eine seltsame Bewegung für uns Schwimmer. Nach der Strecke 
wankten wir mit müden Armen und Beinen wieder an den Strand. Jeder 
wurde mit stürmischem Jubel der im Regen ausharrenden Zuschauer und 
einer Medaille geehrt. Nach einer kleinen Stärkung mit Bananen und warmen 
Tee suchten dann alle Aktiven die warmen Duschen. Zufrieden und erschöpft 
traten wir nach 35 – 50 Minuten Aqua-Running den Heimweg an. Es hat Spaß 
gemacht. Beim nächsten Event sind wir wieder dabei. 

Carmen 
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Badminton                                    www.tsv-berlin-wittenau.de  

 
Hallo Sportfreunde/innen, 
 
jetzt in den Sommerferien ist freitags am Senftenberger Ring normaler 
Spielbetrieb. Montags in der Paul-Löbe-OS ist für die Dauer der Ferien das 
Training unterbrochen. Lasst euch von Hitze und anderen Äußerlichkeiten 
nicht abhalten, Euren Drang nach sportlicher Aktivität auszuspielen. 
Als neue Mitglieder in unserer Abteilung begrüßen wir Ariane Bepler, Mario 
Hofmann und Ralph Grehl. Leider verabschieden müssen wir Gösta Gablick. 
„Jung, mach et jut“. 
Am 23.06 und 27.06 konnten wir unsere Mixed–Vereinsmeisterschaft wie 
geplant ausspielen.  
Aufgrund der unterschiedlichen Meinungen über die Terminansetzung, sowie 
der Ausrichtung des Turniers und der daraus erfolgten kontroversen 
Diskussion, ist der Sportkamerad Axel Grundschok, zum 14.06.08 von seinem 
Amt als Sportwart der Badmintonabteilung im TSV Berlin-Wittenau, mit 
sofortiger Wirkung zurückgetreten. 
Für die Ausrichtung des Turniers zeichneten sich nun Marianne Schäfer und 
Guido Tränkel verantwortlich. Prima! Danke.  
Die Spielleitung übernahm trotz seines vollen Terminkalenders, na wer wohl? 
Richtig…Manfred Jäkel. Prima! Danke. 
8 Paare hatten sich angemeldet. Darunter auch Sportkameraden vom VfL 
Tegel und SPOK. Jeder gegen jeden ergab 28 Spiele, 2 anstrengende 
Turniertage. 
Als Sieger aus der Badminton Mixed–Vereinsmeisterschaft 2008 gingen 
hervor: 

Ariane Kämnitz (jetzt Heinrich) und Dietmar 
Kelz.  
Als Sieger aus der Badminton Mixed- 
Vereinsmeisterschaft 2008 gingen hervor: 
Ariane Kämmnitz (jetzt Heinrich) und 
Dietmar Kelz. 
 
Die weiteren Platzierungen sind wie folgt: 
2) Christina Ulbrich / Michael Ernst, 3) 
Jenny Stark / Karsten Friedmann (jetzt 

Heinrich), 4) Angela Ernst / Klaus Pahlow, 5) Heidrun Stransky / Jürgen 
Grüneberg, 6) Marianne Schäfer / Jürgen Knick, 7) Susanne Klatt–Hansen / 
Guido Tränkel, 8) Jutta Jäkel / Peter Rose.  
 
Prima! Danke. 



 
 
 

25 

 
Dieses Jahr sollen natürlich auch Damen- und 
Herrendoppel-Vereinsmeisterschaften 
stattfinden. Drei Termine stehen zur Auswahl. 
Die Listen hängen aus, findet Euch zu einer 
Paarung zusammen, tragt euch schnellstmöglich 
und zahlreich ein.  
Die Termine: 12.+ 14.09.  /  19.+ 21.09.  /  26.+ 
28.09.  
 
Wir haben auch ein freudiges Ereignis zu vermelden. Unsere Sportkameradin 
Ariane Kämmnitz hat ihren langjährigen Lebensabschnittsgefährten Karsten 
Friedmann dann doch erhört und am 9.07.08 geehelicht. 
Die Badmintonabteilung wünscht der neu gegründeten Familie Heinrich, auch 
auf diesem Weg, für die Zukunft, zum eh schon lang währenden Glück, alles 
Liebe und Gute. Wir freuen uns mit euch.  
 
Tagesausflug zum Bergfest im Rüdersdorfer Museumspa rk am Samstag, 
05.07.08, mit 19 Mitgliedern  
 
Treffpunkt:  09:50 h  S-Bahnhof Wittenau 
Abfahrt: 10:06 h Umsteigen auf den Bahnhöfen Friedrichstraße und 
Ostbahnhof nach Friedrichshagen. 
 
Von dort sind wir weiter mit der Tram 88 Richtung Rüdersdorf. Die Tram 
quietschte mächtig, wenn sie sich in die Kurven legte. Während der Fahrt 
wurden die ersten Leckerbissen verteilt. An der Station Heinitzstraße stiegen 
wir aus. Es ging dann noch ca. 10 Min. zu Fuß bis zum Eingang 
Museumspark (gut ausgeschildert). Wir sind dann ca. 11:30 h dort 
angekommen. Es gab kurz eine Lagebesprechung. Dann hatten wir noch bis 
13:00 h zur freien Verfügung.  

 
Beim Durchlaufen des Museumsparks entdeckte 
man z.B. Rumfordöfen. Sie stellten die 
industrielle Revolution des Kalkbrennens zu 
Beginn des 19. Jahrhunderts dar. Zwei dieser 
Öfen sind in Rüdersdorf noch erhalten. Der 
Großraum Berlin war und ist traditionell der 
Verbraucher des in Rüdersdorf abgebauten 
Kalksteins und des hier hergestellten 

Branntkalks und Zements. Die Kalksteine finden sich als Fundamente unter 
dem gesamten alten Berlin und zum Teil auch in Fassaden wieder. 
In Rüdersdorf wurden die Baustoffe für das Brandenburger Tor, das Schloss 
Sanssouci und andere bedeutende Bauwerke im Berliner Raum produziert. 
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Als Zeuge dieser Geschichte ist in der historischen Landschaft des 
Museumsparks ein einzigartiges Ensemble von Produktions- und 
Verwaltungsbauten erhalten geblieben, das zu den bedeutendsten 
Industriedenkmalen Deutschlands zählt. Um den 
Transport des Kalksteins zu vereinfachen, wurde um 
1800 in Rüdersdorf ein Kanalsystem gelegt, das die 
Kalksteinbrüche mit den natürlichen Wasserstraßen 
verband.  
 
Der 1871 erbaute Seilscheibenpfeiler stellte die 
technische Verbindung zwischen dem Schienennetz 
am Boden des Steinbruchs und der Eisenbahnstrecke her. Seilscheiben, über 
die Stahlseile liefen, bewegten die Wagen über eine schräge Ebene von 205 
m Länge. Das System wurde durch eine 130 PS starke Dampfmaschine 
angetrieben.  
 
Es war noch genügend Zeit, eine kleine Pause am Langerhans-Kanal zu 
machen. Man suchte dort oder anderswo ein schattiges Plätzchen. Wir hatten 
gegenüber dem Vortag ein herrliches sonniges Wetter.  

 
Um 13:00 h startete die Landrovertour. 
Eine ca. einstündige Fahrt, entlang der 
in 800 Jahren entstandenen 
Tagebaulandschaft. Es wurde 
unterwegs mehrmals ein Stopp 
eingelegt. Dabei wurde uns die 
Geschichte und Gegenwart des 
Kalksteinabbaus und der 

Kalksteinverarbeitung erläutert. Durch den Kalkabbau über Jahrhunderte, ist 
in Rüdersdorf der größte geologische Aufschluss Norddeutschlands, mit einer 
Länge von 4 km und einer Breite von 2 km, entstanden. Er stellt den einzigen 
oberirdischen Zugang zu einer Lagerstätte des Erdmittelalters dar. Der 
Muschelkalk enthält zahlreiche Fossilien und Minerale, unter anderem sogar 
Versteinerungen von Saurierknochen und Haifischzähnen, mit einem Alter 
von ca. 240 Millionen Jahren. Unsere heutige Eiszeittheorie wurde in 
Rüdersdorf von Otto Torrell begründet: „Wie kommen die Muscheln in die 
Steine?“ 
Wir waren auf drei Fahrzeuge verteilt. Aussteigen war untersagt. Beim Anblick 
der Wege hatte man auch nicht das Bedürfnis. Unterwegs sahen wir die 
Fahrzeuge, die für den Kalksteinabbau benötigt werden. Man konnte sich gar 
nicht vorstellen, dass diese so riesig und mächtig sind. Von oben sahen sie 
wie Spielzeugautos aus. Die Fahrer ließen Postkarten herumgehen, auf 
denen die Fahrzeuge in ihrer wahren Größe zu sehen waren. Dort im 
Tagebau wird auch eine Forellenzucht betrieben. Um 14:00 h sollte eine 
Schausprengung stattfinden. Wir hatten uns mit den Jeeps gut postiert. Die 
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Sprengung erfolgte, nur nicht dort wo wir standen. Wir fuhren später daran 
vorbei. Sahen dann noch die gesprengte Kalksteinwand. In den 
Kalksteinbrüchen überwintern seit über 70 Jahren 12 von 17 heimischen 
Fledermausarten, die wissenschaftlich erforscht werden. 
Nach dieser Tour hatten wir noch eine Führung im Heinitztunnel (heute 
Bergbaumuseum) durch einen Mitarbeiter des Bergbauvereins Rüdersdorf 
1990 e.V., der uns Einiges über den Kalkabbau erzählte, unter anderem, dass 
ein Nutzungsrahmen bis in das Jahr 2062 erstellt wurde. Danach soll dann 
dort ein riesiger See entstehen, mit einer Tiefe von ca. 90 m. Darin werden wir 
wohl nicht mehr baden können!!!. 
 
Wir hatten dann noch Zeit, die wir zum Stärken und Bummeln über das 
Bergfest, mit seinen vielen Verkaufsständen, nutzten. Einige hatten uns schon 
vorher verlassen, weil sie zum Konzert in die Wuhlheide wollten. Um 16:45 h 
traf sich der Rest am Eingang wieder. Dort bedankten wir uns bei Jutta und 
Manfred für den wunderschönen Ausflug mit einem Gutschein einer 
Weinhandlung. Wir sind dann gemeinsam wieder so zurück gefahren wie wir 
gekommen sind. 
Ich hoffe, dass alles verständlich wiedergegeben wurde.  
 
Marianne 
 
Am Dienstag, den 28. Oktober 2008 findet um 18:30 U hr im 
Senftenberger Ring 53 (neben dem Altenheim) die ord entliche 
Mitgliederversammlung statt.  
 
Tagesordnung 
 

1.       Begrüßung 
2. Feststellung der satzungsgemäßen Einladung 
3. Bestätigung der Tagesordnung 
4. Berichte der Abteilungsleitung mit anschließender Diskussion 
5. Anträge 
6. Sonstiges 

 
Anträge  sind bitte schriftlich beim Abteilungsleiter bis zum 30.09.2008 
einzureichen. 
Über eine rege Beteiligung aller  Abteilungsmitglieder an der Versammlung 
würden wir uns sehr freuen. 
 
Die Eltern unserer minderjährigen Abteilungsmitglieder sind als Gäste herzlich 
willkommen. 
 
Marianne Schäfer 
Abteilungsleiterin 
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Tischtennis                              www.tsvwittenau.de  
 
Hallo liebe TSV’ler, 
 
die Tischtennisabteilung hat im Mai ihre Vereinsmeisterschaften der 
Erwachsenen und im  Juni die der Jugendlichen und Schüler ausgespielt.  
Im Erwachsenenbereich gingen 22 Teilnehmer an den Start, eine im 
Vergleich zu den Vorjahren erfreulich hohe Teilnehmerzahl. Das Turnier 
startete im Gruppenmodus mit vier Gruppen. Aus jeder Gruppe qualifizierten 
sich vier Spieler für die K.O. –Runde. Überraschungen gab es in den 
Gruppenspielen kaum. Lediglich der klare 3:0 Auftaktsieg von Derrick gegen 
Martin in der Gruppe C war in dieser Deutlichkeit nicht zu erwarten. Am Ende 
der Gruppenphase sahen die Platzierungen in den Gruppen folgendermaßen 
aus: 
 
Gruppe A   Gruppe B Gruppe C Gruppe D 
 
1. Alex A 1. Jarno 1. Derrick 1. Alex P. 
2. Andre L. 2. Michael H. 2. Martin 2. Lothar 
3. Holger  3. Waldemar 3. Marcel 3. Michael O. 
4. Dominic 4. Nils  4. Andre W. 4. Marta 
5. Aleksandra 5. Chrissie 5. Werner 5. Rolf 
6. Günther 6. Paule 

 
Die ersten vier Spieler aus jeder Gruppe qualifizierten sich für das 
Achtelfinale. Leider hatte Fortuna kein gutes Händchen und sorgte dafür, 
dass mit Alex A., Jarno, Lothar und Martin gleich vier starke Spieler aus der 
ersten Mannschaft in einer Hälfte aufeinander trafen. In den Achtelfinals gab 
es keine Überraschungen. Es setzten sich die Favoriten in den jeweiligen 
Paarungen durch. Überraschend war das knappe Ergebnis von 3:2 im Spiel 
zwischen Alex und Nils. Mit etwas mehr Nervenstärke hätte Nils in das 
Viertelfinale einziehen können. Im Spiel zwischen den beiden Neuzugängen 
unserer Abteilung, Michael Höfling und Michael Okon, setzte sich Michael H. 
souverän mit 3:1 durch. 
 
Im Viertelfinale kam es, wie schon im vergangenen Jahr, zum Duell zwischen 
Alex A. und Martin. Trotz einer 2:0 Satzführung musste sich Alex A. nach 
starker Aufholjagd von Martin doch noch, wie schon im vergangenen Jahr, 
geschlagen geben. Nach dem Spielstand von 9:9 im fünften Satz machte 
Martin zwei Punkte in Folge und siegte somit verdient 3:2. Das Viertelfinale 
zwischen Derrick und Michael H. konnte dieses Spiel an Spannung sogar 
noch deutlich überbieten. Im fünften Satz lieferten sich die beiden einen Tie-
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Break Krimi, der die gesamte Halle in Atem hielt. Nach hartem Kampf siegte 
Michael H. im fünften Satz mit 17:15 gegen Derrick. Die beiden anderen 
Viertelfinals endeten mit klareren Ergebnissen. Jarno setzte sich mit 3:1 
gegen Lothar durch und Alex P. besiegte Andre L. mit 3:0. In den  Halbfinals 
wurden vier Gewinnsätze gespielt. Michael H. musste im Spiel gegen Alex P. 
dem schweren Viertelfinale gegen Derrick Tribut zollen und Unterlag klar mit 
0:4. Alex P. zog damit ohne Satzverlust ins Finale ein. Jarno tat sich im Spiel 
gegen Martin erwartungsgemäß deutlich schwerer und konnte aufgrund 
seiner stärkeren Nerven das Spiel mit 4:2 für sich entscheiden.  
Im Finale wirkte Jarno zu Beginn deutlich ruhiger und konnte die ersten zwei 
Sätze schnell für sich entscheiden. Alex P. kam aufgrund seiner Nervosität 
einfach nicht ins Spiel und machte viele leichte Fehler. Im dritten Satz spielte 
Alex P. lockerer und hatte sogar Satzbälle, konnte diese jedoch nicht nutzen. 
Mit der 3:0 Führung im Rücken sah Jarno bereits wie der sichere Sieger aus. 
Doch Alex P. nutzte den Schwung des dritten Satzes und spielte fortan 
besser. Bei Jarno wiederum zeigten sich erste Ermüdungserscheinungen. 
Alex P. gewann auch aufgrund seiner deutlich besseren Kondition die Sätze 
4,5 und 6. Alex P. führte dann im fünften Satz bereits mit 8:5 Punkten und sah 
schon fast wie der sichere Sieger aus. Doch Jarno nahm ein Time -Out, um 
den Lauf von Alex P. zu brechen und für die letzten Ballwechsel noch etwas 
Energie zu tanken. Die Taktik ging zunächst auf. Jarno machte die Punkte bis 
zum 8:8. Anschließend punkteten beide abwechselnd zum 9:9. Den Punkt 
zum 10:9 machte dann Alex P. und hatte Matchball. Doch er verzog einen 
Vorhandschlag und es kam zum Tie-Break. In diesem hatte dann Jarno 
aufgrund seiner größeren Erfahrung die Nase vorn und gewann wie schon in 
den vergangenen Jahren den Titel bei den Erwachsenen.  
 
Abschließend ließen alle Teilnehmer das Turnier bei wunderbarem Wetter 
gemütlich am Grill ausklingen.  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle Teilnehmer der Vereinsmeisterschaften der Erwachsenen 2008 auf einen 
Blick. 
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Bei den Vereinsmeisterschaften der Jugend gab es in diesem Jahr 12 
Teilnehmer. In den  beiden Gruppen gab es keine Überraschungen. Es kam 
zu folgenden Platzierungen: 
 
Gruppe A Gruppe B 
 
1. Marcel 1. Nils 
2. Marco  2. Dominic 
3. Ricardo 3. Kemal 
4. Niklas P. 4. Sofien 
5. Kay  5. Sebastian 
6. Timo  6. Niklas L. 
 
Es qualifizierten sich jeweils die ersten vier aus jeder Gruppe für das 
Viertelfinale. Es setzten sich in allen Spielen die Favoriten durch.  
 
In den anschließenden Halbfinals setzte sich Marcel gegen Dominic mit 3:0 
durch. Nils gewann gegen Marco ebenfalls mit 3:0. Das Finale gestaltete sich 
wesentlich enger als die übrigen K.O. –Spiele. Aufgrund der größeren 
spielerischen Sicherheit und der besseren Nerven gewann Marcel mit 4:2 und 
wurde erstmals Vereinsmeister. Den dritten Platz belegte Dominic nach einem 
Sieg gegen den leicht favorisierten Marco. 
 
In der kommenden Saison werden wir im Herrenbereich drei Mannschaften in 
den Spielbetrieb schicken.  
 
Für die erste Mannschaft werden in der Bezirksklasse A antreten: 
Jarno, Alex A., Martin, Alex P., Lothar, Andre L. 
 

Das Siegerfoto mit Marcel (oben), Nils (links) 
und Dominic (rechts) 
 
Dem Antrag auf Höherstufung unserer zweiten 
Herrenmannschaft wurde vom Verband 
zugestimmt. Für die Mannschaft werden in der 
2. Kreisklasse D antreten: 
Derrick, Michael H., Waldemar, Christopher, 
Marta, Marcel 
 
Für die dritte Mannschaft werden in der 3. 
Kreisklasse A antreten: 
Michael O., Holger, Aleksandra, Andre W., 
Timo, Nils, Daniel, Marco, Dominic 
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Im Jugend- und Schülerbereich können wir in diesem Jahr vier Mannschaften 
an den Start schicken. 
 
Unsere 1. Jungen (Alter 14-17 Jahre) tritt in folgender Formation an: Marcel 
S., Nils, Daniel, Marco 
 
Für unsere 2. Jungen spielen: Dominic, Kemal, Kay, Sebastian, Fabi 
 
Die 1. Schülermannschaft (Alterklasse A 12-14 Jahre) besteht aus: Ricardo, 
Felix, Sofien, Marcel H. 
 
Für die 2. Schülermannschaft (Altersklasse B 10-12 Jahre) werden antreten: 
Niklas P., Felix G., Niklas L., Niko 

 
Aktuelles aus der Tischtennis-Abteilung kann auf unserer Internet-Seite 
www.tsvwittenau.de nachgelesen werden. 
                                                                                                           
Grüße an alle Abteilungen 
                                                                                                                 
Alexander Albrecht 
 

 
Fechten                                  www.fechten-berlin.de  

 

Anton Swiridow:  
1. Deutscher Meister des TSV im Fechten! 

 
Buchholz 11. Mai 2008: 
 
Bei den Deutschen B-Jugend-Meisterschaften im Herrenflorett (Jahrgang ’95) 
errang Anton Swiridow als erster TSV-Fechter überhaupt einen Deutschen 
Meistertitel. Nach einem langen Fechtsamstag in Buchholz/Nordheide verwies 
Anton den Tauberbischofsheimer Maximilian Meyer mit einem 10:3 im Finale 
klar in seine Schranken und erreichte somit Platz 1!  

Herzlichen Glückwunsch! 
 

Vereinsmeisterschaft Degen am 30. Mai 2008: 
 
Bereits zum 7.Mal jährt sich dieses vereinsinterne Turnier nun schon. Wie 
immer gingen zuerst die Jüngeren an den Start. In der Altersklasse Schüler & 
B-Jugend (9-14 Jahre) traten 13 Fechterinnen und Fechter an.                  
Nach 2 Vorrunden ging es für die verbliebenen 8 Fechter im Direktausscheid 
(KO) um die Finalplätze. Im Kampf um Platz 1 setzte sich Michel Andersch 
deutlich gegen Johannes Horstmann durch. Den 3.Platz teilten sich Moritz 
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Machatschek und Joshua Shetty. Bester Schüler wurde Manuel Horstmann 
auf Platz 5. 
 
Bei den „Großen“  (A-Jugend, Junioren & Aktive) kämpften diesmal 16 Damen 
& Herren um den Titel „Vereinmeister 2008 im Degen“. Nach einer Vorrunde 
stiegen alle Teilnehmer in die Direktausscheidung mit Hoffnungslauf auf. 
Überraschungssieger wurde Julian Wickert. Ungeschlagen im ganzen Turnier 
besiegte er im Halbfinale zunächst den Vorjahressieger Laurent Lhuissier 
knapp mit 15:14. Im spannenden Finale bezwang er schließlich den 
Mitfavoriten Roman Laabs mit 15:11. Bronze ging an Laurent Lhuissier & 
Kevin Peters. Bester A-Jugendlicher wurde Timo Kiehl auf Platz 7. 
 
Vielen Dank an die vielen 
fleißigen Kampfrichter: 
Jascha Olesch, Johannes 
Brose, Michel Andersch, 
Birgit Sodemann, Frank 
Andersch, Magdalena 
Lexow, Max Dobbert & 
Timo Kiehl. 
 
Gesamtplatzierung (in 
Klammern steht die 
Platzierung in der nach 
Altersklasse getrennten 
Wertung): 
 
Schüler/B-Jugend:   A-Jugend/Junioren/Aktive 
  
1. Michel Andersch (1.)  1. Julian Wickert (1.) 
2. Johannes Horstmann (1.)  2. Roman Laabs (2.)  
3. Moritz Machatschek (2.)  3. Lurent Lhuissier (3.) 
3. Joshua Shetty (2.)   3. Kevin Peters (3.) 
5. Manuel Horstmann (1.)  5.Christopher Prohl (1.) 
6. Elisa Sodemann (1.)   6. Max Dobbert  (5.) 
7. Johannes Brose (2.)   7. Timo Kiehl (1.) 
8. Tobias Schmitz (2.)   8. Benjamin Horstmann (2.) 
9. Ole Martens (1.)   9. Marc Beilcke (3.) 
10. Jascha Olesch (3.)   10. Rodrigo Poltrnieri (4.) 
11. Clara Pozin-Cassan (1.)  11. Janina Andersch (1.) 
12. Paul Andritzki (1.)    12. Georg Linke (6.) 
13. Paul Kischke (4.)   13. Magdalena Lexow (2.) 
     14. Constantin Heldman (7.) 
     15. Léonie Cujé  (3.) 
     16. Kaia Nentwich (1.) 
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Roman Laabs und Elisa Sodemann beschließen die Sais on mit 
einem Sieg! 
 
28./29. Juni 2008: Beim Berliner Junioren-Ranglisten-Turnier erkämpfte sich 
Roman die „Wilmersdorfer Trophäe“ im Herrendegen. Im Finale setzte er sich 
gegen starke Konkurrenz aus den Niederlanden durch. Kevin Peters und 
Julian Wickert belegten die Plätze 5 & 7. 
Bei den Damen erreichten die A-Jugendlichen Janina Andersch und 
Magdalena Lexow in der höheren Altersklasse die beachtlichen Plätze 5 & 6. 
Am selben Wochenende in Rostock ging es beim finalen 5.Turnier der 
„Youngster-Cup“-Serie wieder um das Gelbe Trikot. Im Damenflorett der 
Jahrgänge 96/97 erkämpfte sich Elisa den Turniersieg und konnte somit das 
zuvor in Schwerin eroberte Gelbe Trikot erfolgreich verteidigen. Dazu bekam 
sie außerdem noch einen Riesen-Pokal. 
 

Sommerfest der Fechtabteilung: 
 
12. Juli 2008: Auch dieses Jahr wurde der Saisonabschluss mit einem großen 
Sommerfest gefeiert. Auf dem Schulhof der Stötzner-Schule und in der 
Fechthalle wurde gegrillt, gespielt, gequatscht und gegessen. Bei tollem 
Sommerwetter hatten alle Fechter, Trainer und Eltern wieder viel Spaß. 
Besonderer Dank geht an die Familien Brose, Machatschek & Andersch für 
Organisation und Transport der Spielgeräte! 
Erstmals wurden alle Fechter und Fechterinnen ausgezeichnet, die in der 
vergangenen Saison besondere Leistungen erbracht haben. Dazu zählen 
Meistertitel, obere Ranglistenplätze sowie die Qualifikation für einen Landes- 
oder Bundeskader.  Ausgezeichnet wurden: Janina Andersch & Magdalena 
Lexow (A-Jugend), Anton Swiridow, Michel Andersch & Johannes Brose (B-
Jugend) sowie Elisa Sodemann, Juliane Tomuscheit, Fenja Siebels, Tobias 
Schmitz, Elias Mittelstädt, Manuel Horstmann & Robert Enseleit (Schüler).  
Gratulation! 
Außerdem wurden wieder die Sieger der Vereinsrangliste im Degenfechten 
geehrt. 
Nach 10 Turnieren erkämpften sich Elisa Sodemann, Anton Swiridow, Janina 
Andersch & Julian Wickert die Wanderpokale der Vereinsbesten. Es ging 
jedoch niemand leer aus: Für jeden Ranglistenpunkt bekamen die Teilnehmer 
1 Gramm in Gummibärchen. 

 
Hochzeit in Kladow: 
 
Am Samstag, den 2. August 2008 
heiratete unser ehemaliger Trainer 
und langjähriges Vereinsmitglied 
Daniel Render seine Inga-Clarissa.                  
Wir Fechter ließen es uns deshalb 
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nicht nehmen das frisch vermählte Brautpaar vor der Dorfkirche in Alt-Kladow 
mit einem Spalier in Empfang zu nehmen. 
 
Im Namen aller Fechter, Trainer, Fechteltern und Fechtfreunde viel Glück und 
viel Segen auf den vor euch stehenden gemeinsamen Wegen! 

 
 

Herzliche Einladung zum nächsten Elterntreffen 
(jeden letzten Freitag im Monat) 

 
Nächster Termin: Freitag, 26.09.08 von  17.30 bis ca. 18.00 h 
(also zwischen Anfänger-  und Fortgeschrittenentraining) 

 
Kennen lernen, Fragen stellen, Antworten finden, Erfahrungen austauschen, 
Fahrgemeinschaften zu Turnieren organisieren, gebrauchtes Fechtzubehör 
kaufen oder verkaufen, sich engagieren bei den 
Fechtabteilungsveranstaltungen.... 
 
Liebe Eltern, 
 
nachdem unsere Fechtabteilung immer stärker wächst, wollen wir (Eltern von 
fortgeschrittenen Fechtern) durch das obige Treffen, das regelmäßig einmal 
im Monat stattfindet, den Kontakt untereinander verbessern. Wir wissen noch 
gut, wie es ist, wenn man in dieser Sportart neu ist und tausend Fragen hat 
(auf die sich hier die Antworten finden lassen).  
Und obwohl Fechten eigentlich eine Einzelkämpfersportart ist, steht doch 
auch das Gemeinschaftserlebnis bei gemeinsamen Turnierfahrten, den 
Vereinsfesten und im Vereinsalltag im Mittelpunkt. Hierzu soll das 
Elterntreffen beitragen. 
 
Wir freuen uns auf Euer Kommen!  

Christopher Prohl  
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Geschäftsstelle  Senftenberger Ring 12 13439 Berlin Tel. 030 / 415 68 67 
Fax 030 / 415 71 68 

   info@tsv-berlin-wittenau.de 
Öffnungszeiten  
Di + Do 
Mi 
 
Bankverbindung 
Berliner Volksbank 
 

 
    8.30 –12.00 Uhr 
    8.30 – 12.00 Uhr und 
 
 
BLZ 100 900 00  
  

 
 
16.00 – 18.00 Uhr 
 
 
Kto 736 356 000  2 

 

Präsidium     
Verwaltung und 
Finanzen, Präsidentin 

Melanie Tobias 030 / 458 024 66 mmm.tobias@t-online.de   

Jugend und Sport Annette Maier 030 / 404 45 80 annetteTSV@gmx.de 
Öffentlichkeitsarbeit Sabine Paetzel 033055 / 73808  TSV-Echo@Paetzel24.de  
    
Abteilungsleiter     
Art of Dance Sabine Unterhofer 030 / 567 333 64 artofdance@arcor.de 
Badminton Marianne Schäfer 030 / 416 61 11 marianne.schaefer@alice-

dsl.de 
BMX Rüdiger George 030 / 431 93 21 Rudi59ah@web.de 
Bogensport Annette Maier 030 / 404 45 80 AnnetteTSV@gmx.de 
Boogie-Club-Berlin Alexander Stolz 030 / 458 06 446 boogie-club-berlin@web.de 
Kurzeit- und 
Gesundheitssport 

Martina Baier-Hartwig 030 / 411 076 91  

Fechten Christian Peters 030 / 455 50 66 christian@geib-peters.de 
Freizeit und  
Leichtathletik 

Uwe Grosser 030 / 407 132 63 Grosser-u@t-online.de 

Jiu-Jitsu 
 
Judo 

Michael Köhler 
 
Ralph Beutner  

030 / 437 21 461 
 
030 / 406 16 57 

michaelkoehler@jiu-jitsu-
berlin.de  
 

Majoretten Hannelore Selent 030 / 431 78 95 majorettentsv@yahoo.de 
Schach Ari Jorek 030 / 40914450 

 
AJorekBerlin@aol.com 

Schwimmen Kai Schiebold 030 / 403 83 74 post@schiebys.de 
Tauchen Andreas Graf 03329 / 696817 agra@onlinehome.de 
Tennis Marion Leuer-Süssbrich 030 / 416 60 51 

 
Malesues@aol.com 

Tischtennis Holger Hackmann 030 / 431 26 02 
 

 

Turnen und Ballett Melanie Tobias 030 / 458 024 66 mmm.tobias@t-online.de   
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